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Die pariser Sckuldenkonkerenz
Die Arbeit«» der Sachverständige«»

Nachdem der Unterausschuß für die Kapitalbeschaffung für
die Zentralbank und der Sachlieferungsausfchuß ihre Berichte
noch nicht fertigstellen konnten, wurde die Vollsitzung am
Montag nach kurzer Datier auf Mittwoch vertagt . In bezug
auf die Zentralbank scheint man sich auf die Bildung natio¬
naler Konsortien, unter Führung der Notenbanken , hin zu
orientieren . Man spricht von 100 Mill . Dollar als Kapital
für die Bank. Im Laufe dieser Woche wird auch in kleinem
Kreise über Zahle« gesprochen werden . Deutscherseits wird
aber dementiert , dich, wie bereits französische Blätter melde-
ten, bereits Verhandlungen über die Höhe der Reparations -
summe geführt norden seien. Die deutsche Delegation vertrete
noch immer den Standpunkt , bcch Zahlungen über 37 Jahre
hinaus nicht in Frage kommen könnten.

In Pariser politischen Kreisen nimmt man an , dag die
weitere» Reparationsverhandlung «» sehr langsam vor sich
gehen werden, so das; eine Entscheidung — wie das auch ur -
sprünglich geglaubt wurde — nicht vor Hochsommer möglich
ist.

Die Bc>pr«ch »»gen über die Höhe der Reparationen
WTB . Part « . 1«. März (Tel . ) „Matin " glaubt zn wisse,i ,

daß die Reparationskonferenz nunmehr die Besprechungen
Aber die Höbe der Reparationszahlungen begon-
nen habe. Das Verfahren , das hierbei zur Anwendung ge-
bracht werde, sei folgendes:

Oive» D . Y) o m « g werde in seiner Eigenschaft als Borntzen-
der der Konferenz in den kommenden Tage « private Bespre-
chunge » mit den alliierten Hauptdrlegierlen haben, wie er
sie bereit» in den letzte« Tage » gehabt habe. Älsdan « w? rde
er die Forderungen der Gläubiger addieren und sich
mit Dr. Schacht in Verbindung setzen. Der Gouverneur der
Bank von Frankreich, M o r e a u, habe Owen D. No»»g an die
Forderungen Frankreichs erinnert und ihn darauf hlngewie-
sen, da» die öffentliche Meinung Frankreichs es auf Grund
der bereits gemachte » bedeutenden Zugeständnisse ablehnen
würde, unter 50 Milliarden Franken herunterzugehen . Ran
werde das Ergebnis dieser Besprechungen nicht vor kommen-
der Woche erfahre » .

4-
WTB . London. 19. März . (Tel . ) Der diplomatische Kor-

respondenl des „Daily Telegraph " schreibt : «sogar amtliche
Kreise i» London verbergen nicht ihre schmerzliche Über-
raschnng über die Ratur der Vorschläge oder vielmehr For -
derungeu, d >e die französische » Delegierten im Reparatwns -
sachverjtändigenausschuß vorgelegt haben . Diese Forderun -
gen kommen u . a . auf folgendes hinaus :

Eine Milliarde Reichsmark der abgebaute »» deutsche »» An¬
nuität soll für die Dauer von 37 Jahren ausschließlich zur
Entschädig» ! g für die zerstörten Gebiete Frankreichs , Bel -
giens und Serbiens bestimmt »verde»». Die Franzosen sind
der Meinung , datz Italiens Ansprüche in dieser Beziehung
nur nominell sein können. Dieser Teil der Annuität , an
dem das britische Reich keinen Anteil haben solle, würdeZah -
lungspriorität , d. h. Transferpriorität gegenüber dem an -
deren Teil genießen . Dieser andere Teil soll für den Dienst
der alliierten Kriegsschulden an die Vereinigten Staaten
dienen. Auf diesen Teil würde sich die britische Beteiligung
beschränken . Vom britischen Geldmarkt würde Beteiligung
an der Kommerzialisierung erwartet , aber die Ergebnisse die-
ser Anleihe würden nahezu ausschließlich Frankreich zugute
kommen .

Die französische « Frontkämpfer gegen die Kriegs -
fchuldenabkvmme»

WTB . Paris , IS . März . (Tel .) Gesteri» fand in Paris
eine Kundgebung der Bereinigungen der ehemalige» Fr »nt-
käiapfer und Kriegshinterbliebenen gegen die Ratifizierung
der französischen Kriegsschuldenabkommen statt . In einer
Entsch .ieszung werden die Schuldenregelungsabkommen mit
Washington und London als eine 62 Jahre lang« Knechtschaft
des siegreichen Frankreichs bezeichnet , das geblutet habe, um
der Welt den Frieden zu erhalten . Im Namen der Gerech-
tigkeit würden sich die Versammlungsteilnehmer jeder Rege-
lung widersetzen , die nicht auf folgenden Grundsätze » aufge -
baut sei :

Die Regelung der Kriegsschulden sei »vesentlich ein inter -
nationales Problem , das tief in die Wirtschaft sämtlicher Na»
tionen eingreife und von allen im Geiste der Eintracht , der
Gerechtigkeit u»»d des Friedens ins Auge gefaßt »»erden
müsse . Frankreich, das in dieser Hinsicht bereits alle nur
rnögliche» Konzessionen gemacht haü , werde und dürfe für
die Regelung der Gläubigeransprüche nur die Suminen ver-
wenden, die von Deutschland gefordert und von diesem nach
gerechter Begleichung der Reparationen auch bezahlt würden .

Revision im Heines - Prozeß
WTB . Stetti », IS März (Tel . ) Im Heines -Prozeß ,st gegendas Urleil des Stettiner Schwurgerichtes vom 13. März Re¬

vision «ingelegt worden. Der Staatsanwalt hat Revision be -
antragt , sowohl in bezug auf Heines , Ottow , Fraebel und
Baer , die zu Gefängnisstrafen verurteilt worden sind, als
auch bezüglich des Voigt und des Krüger , die freigesprochenwurden . Bei Bandemer , der gleichfalls freigesprochen wurde,hat die Anklagebehörde nach der Urteilsverkündung auf das
Rechtsmittel der Revision verzichtet. Die Angeklagten Heines ,Ottow , Fraebel und Baer haben durch ihre Verteidiger Re -
Vision gegen das Urteil beantragt .

Letzte Nachrichten .
Parteien und Etat

Die Bierfteu «rerhSh«»g falle» gelaffe »
Hl. Berlin , 19. März . (Priv . -Tel . ) ttber die gestrige» Be-

sprechuuge» des Reichsfinanzministers mit de«
Parteiführern bzw. de» Finanzreferente « der Par -
teien verlautet im Reichstag, daß kein Resultat erzielt wnrdr ,
dagegen seien die Besprechuilge » zwischen Zentrum ,
Bayerischer Volkspartei » nd Sozialdemo¬
kraten wesentlich günstiger verlaufen , so daß i« politische «
Kreise« angenommen wird, daß die Aussichten für die er -
weiterte Weimarer Koalition erheblich gestiegen
sind . Man hat sich gestern im wesentlichen darauf geeinigt,
di < BierftenererhShung fallen z « lassen , in -
dem man die notwendigen Abstriche am Etat vornimmt . Fer -
»er will man durch eine Abänderung des Finanz -
ausgleiches den IW -Millionen -Abstrich an den tiberwei -
snngen des Reiches an dir Lä»der ansgleichei», um die Batze -
rische Bolkspartei zufrirdeuzustellen. Man hofft, auf die-
fem Wege, vielleicht auch unter Unterstütz » »»« der Bauer «-
Partei» auch »hur die Deutsche Bolkspartei die notwendige
Mehrheit für die Verabschiedung des Etats zu bekommen.

Die Situation der Deutschen Bolkspariei , in der
sich übrigens ziemliche Uneinigkeit zeigt, ist schwierig , zuinal
Streseman » unter allen Umstände» an der Erledigung de»
Reparationsproblems beteiligt bleiben will, «nd er kanin als
Fachminister, sondern als Mitglied seiner Partei im Kabinett
angesehe« werden kann. Die Partei steht als» vor der Ent -
scheidung , ob sie mit »der ohne Streseman » weiter an de «
Anseinanderfetzunge» teilnehme» s» ll .

Deutschland und der Gaskrieg
Auswärtiger Ausschuß deS Reichstags

VDZ . Berlin , IS. März . (Tel.) Im Auswärtigen
Ausschuß de» Reichstags »vurdr unter Borfitz des Abg .Scheideinann (Soz .) zunächst der Gesetzentwurf ttber das
Genfer Protokoll wegen Verbotes des Gaskriegesverhandelt .

Staatssekretär von Schubert 0o »n Auswärtigen Amt wies
darauf hin, daß das Protokoll bereits am 17 . Juni 1925 von
38 Mächten unterzeichnet worden sei . Ratifiziert sei es bis -
her von 8 Mächten, darunter von Belgien, Frankreich, Jta -
lien und der Sowjetunion . Die Auflegung des Protokolls
sei auf deutsche Anregung erfolgt . Das Protokoll sei geeig-
net , das Mißverständnis zu zerstreuen, als ob Deutschland
auf dem Gebiete des chemischen Krieges veranlasse, etwas zuverbergen , Die Reichsregierui»g lege besonderen Wert dar -
auf , die Ratifikation noch vor der Tagung der Vorbereitenden
Abrüstungskonferenz vorzunehmen, um damit auf einen
neuen deutschen Schritt im Sinne der Abrüstung himveisen
zu können. Dazu komme, daß die Fragen der Schutzmaß-
»»ahmen gegen de» Gaskrieg auf einer Ende April in Rom
stattfindenden, durch das Internationale Komitee vom Roten
Kreuz eii»berufenen Sachverständigenkonferenz behandelt wer¬den solle . Auch im Hinblick auf diese Konferenz erscheine es
nützlich , die Ratifikation des Protokolls noch vor dem Zusam -
mentritt dieser Konferenz vorzunehmen. Die Ratifikationwerde durchaus nicht hindern , die Frage des Staats - u . Luft -
schutzes praktisch weiter zu behandeln, Das Auswärtige Amt
werde es sich angelegen sein lassen, die internationale Vertie -
fung dieser Frage , die durch die Arbeiten des Roten Krenzesin Angriff genommen ist, ihren Gang gehen zu lassen .An die Erklärungen des Staatssekretärs schloß sich e-in«
Aussprach«.

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde der Gesetzentwurfüber das Genfer Protokoll »vegen Verbotes des Gaskriegesvom Auswärtigen Ausschuß angenommen.
Hierauf beschäftigte sich der Ausschuß mit de « Berhand -

lunge » der letzten Ratssitznngen des Völkerbund«?, worüber
Staatssekretär von Schubert «in eing«hend «S R «f«rat er¬
stattete .

Die Maßnahme « für die Landwirtschaft
M. Berlin , 19. März (Priv .-Tel.) Z« d«n Fragen der

Notlage der Landwirtschaft ist ei» Ges « tzent -
wurf vorbereitet worden» der kurz vor der Berabschicdung
steht. Da der Reichspräsident persönlich starkes J »ter -
« ff « daran nimmt, hat er für morgen « ine« Kabinetts -
rat der Reichsregierung u« ter Zuziehung der preußische«
Stai »tsregier «» g zu sich bernfen.

Dr . Getzler schwer erkrankt
pr . Berlin , IS. März . (Tel .) Der frühere Reichswehrmini -

ster Dr. Gehler war vor einiger Zeit an einer Erkältung er-
krankt, die zu Gelenkrheumatismus geführt hat . Da sein Zu -
stand immer ernster wurde, mußte Dr. Eeßler in das St . Nor -
bert -Krankenhaus in Schsneberg gebracht Werder». Wenn auch
sein Befinden sich bereits bessert , wird er wahrscheinlich
noch mindestens drei Wochen im Krankenhaus bleiben müssen.

Staatssekretär Kellogg plant eine europäische Reise, die «r
einige Zeit nach der Amtsübertragung an seinen Nachfolger,
Henry Stimson , antreten will .

»Ltn verbeihungsvollerAnkang
Die innerpolitischen Debatten der letzten Zeit haben

zweifellos das eine Gute gehabt , daß sie bei allen Par -
teien den Willen zum Sparen verstärkten . Und heute ist
es so. daß eigentlich jede Partei sich offen zur Sparsam -
keit bekennt und es für ihre Pflicht hält , mit ganz be-
stimmten Sparvorschlägen hervorzutreten . Sache der
Reichsregierung und des Reichstags lvird es sein , aus
diesen mannigfachen Vorschlägen das Beste und Brauch¬
barste herauszuholen .

Wer die Macht parteipolitischer Überzeugungen und
Befangenheiten kennt , wird sich nicht darüber wundern ,
daß die einzelnen Parteien auch bei ihren Sparforderun -
gen das Parteiprogramm berücksichtigt haben . Das be-
dingt natürlich eine gewisse Berengerung . Und am
besten wäre es wohl gewesen , wenn jrdr Partei grund -
sätzlich erklärt hätte , daß der Etat eines jeden Ministe¬
riums zu recht erheblichen Abstrichen einladet . Aber , wie
gesagt : die Reichsregierung hat ja die beste Gelegenheit ,
die verschiedenen Anregungen aufzugreifen und zu
einem harmonisch wirkenden Kranz zusammenzubinden .
Der Leitsatz bei einer solchen Tätigkeit kann nur lauten :
Gerechte Verteilung ans alle Reichsministerien 1 Es hat
keinen Zweck , bei einer Sparaktion Ausnahmen zu inachen.
Wenn schon in großem Umfang gespart werden soll,
müssen sich alle dieser Forderung unterwerfen .

Der Haushaltsausschuß des Reichstags hat bei der Be -
ratung des Nachtragetats für 1328 einen recht erfreu-
lichen, praktischen Anfang gemacht. Er hat sich nicht ge-
scheut , wesentliche Abstriche vorzunehmen . So sind die
Dienstaufwandsentschädigungen für Staatssekretäre usw.
gestrichen worden , und ferner die Ministerialzulagen nach
preußischem Muster . Es ist zu hoffen , daß Preußen sich
von diesem erfreulichen Beispiel anspornen lassen und
auch seinerseits die Ministerialzulagen streichen wird .
Denn das ist in der Tat der einzig richtige und vernünf -
tige Weg . Bisher hatten wir den andern Brauch : sowie
irgendwo eine nach den lokalen Verhältnissen vielleicht
zu verteidigende Erhöhung stattfand , wurde sie automa -
tisch auf alle anderen Teile übertragen . Jetzt wählt man
die bessere Methode , indem man vom Standpunkt der
Interessen der Allgemeinheit aus den Einzelteil , der gar
zu üppig wirtschaften will , ermahnt , und zlvar durch
gutes Beispiel und guten Rat ermahnt , zur Sparsamkeit
zurückzukehren.

Die geplante Änderung der Ministerialverfassung , nach
welcher in den Ministerien die Referentenstellen nur durch
Ministerialräte besetzt werden sollen — was natürlich
Mehrausgaben bedingt — , wurde gleichfalls abgelehnt .
Und dann hat man auch dem Minister des Auswärtigen
seine Dienstaufwandsentschädigungen auf das Normal -
maß von 4800 ML herabgesetzt .

Im Etat des Auswärtigen Amtes wurden drei neue
Botschafterposten (für Argentinien , Brasilien und Chile )
abgelehnt , und bei der Pauschalsumme für die Besoldung
der Auslandsbeamten wurden 1 .2 Millionen gestrichen.

Beim Ministerium des Innern wurden neuangefor -
derte Ministerialdirektorenstellen gestrichen, und ähnliche
Kürzungen fanden auch bei den anderen Ressorts statt .
Alle diese Beschlüsse haben im ganzen eine rechnerischeEr -
sparnis von 8 .3 Millionen Reichsmark ergeben . Das er¬
gibt eine faktische Kürzung um 3,3 Millionen Reichsmark .

An und für sich ist das nicht sehr viel . Aber es ist
wenigstens etwas und bedeutet einen Anfang , die Um -
setzung von Worten in die Tat . Beharrt man auf diesem
Weg . und schließt sich der Reichstag mit seinen Mehr -
heiten dieser Tendenz an , so wird zweifellos im ganzen
eine sehr stattliche Summe im Etat für 1929 gespart wer »
den können .

Der preußisch« Ministerpräsident Ott» Brau » ist Montag
abend nach Asrona abgereist. Er plant , sich mehrere Wochen
zur Erholung in der Schweiz aufzuhalten .

Professor Helmolt f . Prof . Dr. phil. Hans Helmolt, der
sich als Historiker und Journalist einen Namen gemacht hat.
starb in Berlin im Alter von 64 Jahren . Helmolt war zwölf
Jahre hindurch Verlagsredakteur des Bibliographischen Jnsti -
tuts in Leipzig und wurde vor allem durch seine Weltgeschichte
bekannt . Später wirkte er als politischer Redakteur an den
„Münchener Neuesten Nachrichten " und an der „Weserzei -
tung "

. Während des Krieges wurde er als Pressechef in tas
Reichsamt des Innern berufen, leitete dann d»e Presseawei-
lung der Deutschen Werke und wurde schließlich Chefredakteur
der „Frankfurter Nachrichten". Von dort aus führte ihn
seine journalistische Tätigkeit nach Berlin zurück, wo er in
>ie Redaktion des „Berliner Westen " eintrat , dessen politisches
Ressort er bis zuletzt leitete.



Sus dem Velcbstsg
- UreMte - füt - Stn -SlfhttwHmmts ^Bau — Der « achtrags - "

etat für 1S28
: Im -Reichstag wurde am Montag zunächst das Bankrevit -

»»setz für IVA angenommen , duich das 2S0 Millionen Reichs -
mark als '

Reichsbürgschaft für Zwischenkredite ' zum Klein -
Wohnungsbau zur Verfügung gestellt werden .
- In der Aussprache gab ts eine lebhafte AuseinqNdcrsetzung
»wischen der Wirtschaftepartei und den übrige » Parteien .
Die Wirtschaftspartei hatte beantragt , daß das private Bau -
gewerbe zu SO Proz . an den Zwischenkrediten beteiligt sein
solle . Von den übrigen Parteien und auch vom Reichsarbeits -
minister Wissel! wurde dem entgegengehalten , daß der , Anteil
des privaten Baugeiverbes weit höher sei als dO Proz . An
Stelle des wirtschäftsparteilichen Antrages wurde ein Antrag
der Deutschnationalen angenommen , der eine tunlichst weit -
gehende Berücksichtigung de« privaten Baugewerbes fordert .

Dann kam der Nachtragsetat für 1928 zur zweiten Bera¬
tung . Er umfaßt im wesentlichen nur Personalfragrn . Der
Ausschuß hat der von ihm in verschiedenen Punkten geänder -

; ten Vorlage eine ganze Reihe von Entschließungen mit auf
den Weg gegeben , in denen u . a . Einsparungen in den höheren
Stellen verlangt werden .

In der Aussprache wurde von den Rednern der Sozial «
demokraten und der Demokraten in scharfer ' Weise die Ver »
breitung des Gerüchtes oerurteilt , daß zur Deckung des
Reichsdefizits eine Kürzung der Beamtengehälter beabsichtigt
sei . Eine solche Absicht werde sich nie verwirklichen lassen .
Im Gegenteil s«i es notwendig , die Härten und Ungerechtig -
traten der bestehenden Besoldungsordnung auszugleichen im
Interesse der unteren und mittleren Beamten . Für einen
solchen Ausgleich sprachen auch ' die Redner der Deutschnatio -
ualen und Kommunisten . Vom Zentrum wurde die Kerkänge -
rung der Bestimmungen der Personalabbauverordnung über
die weiblichen Beamten gefordert , während Sozialdemokraten
und Demokraten verlangten , daß die weiblichen Angestellten
hinsichtlich der Überführung in Beamtenstellen ebenso behan -
delt würden wie die männlichen Angestellten des Reiches . -

Am Dienstag um 3 Uhr soll die Beratung fortgefetzt wer -
i fecil. . .}■ , uiri ■ -• -r- ' : ' ■ ■' '- ' r ' ' -' ■■

In der Montagsitzung wurde auch der bei der Etatbera -
tung für 1929 von den Nationalsozialisten gegen den Reichs -
innenminister Severin « eingebrachte Mihtrauensantrag zur
Abstimmung gebracht . Der Antrag wurde bei Stimmenthal -
tung der Kommunisten und der Wirtschaftspartei mit 229
gegen 69 Stimme, , der Nationalsozialisten , Deutschnationalen
und Christlich -Nationalen abgelehnt .

Die deutsch- litauischen Verträge und Abkommen wurden
ohne Aussprache dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen .

Amerika «n» ver internationale Gerichtshof
Das Juristenkomitee in Genf hat am Montag einstimmig

den Entwurf des im Hinblick auf den erwarteten Beitritt der
Vereinigten Staaten zum Ständigen . Internationalen Ge¬
richtshof revidierten Zusatzprowkolls über die fünf amerjkani -
schen Vorbehalte angenommen . Das abgeänderte Zusatzpro-
tokoll wird nunmehr dem Bölkerbundsrat zugehen , der es in
seiner nächsten Tagung an die Signatarstaate » des Haager'Statuts weiterleiten wird , worauf die nächste Bölkerbundsver -
Sammlung endgültig darüber zu befinden hat . Es wirf » ver¬
sichert , daß nach de» letzte» '

Nächrichten , die der amerikanische
Vertreter erhalten hat , die jetzige Formulierung des Zusatz -
Protokolls den Beitritt der Bereinigten Staaten zum Haager
(Gerichtshof ermöglichen wird . i. -

Erneute Lohnverhandlungenbei ver Reichsbahn
Zwischen der Hauptverwaltung der Deutschen Reichsbahn -

Gesellschaft und de» Gewerkschaften fanden am Montag Ver -
Handlungen über die Erhöhung des Lohnes statt . Zu einer
längeren Begründung der Ablehnung einer Lohnerhöhung
«nachten die Vertreter der Michsbahnverwaliung den Vor -
fchlag einer neuen Vereinbarung , wonach die bisherigen Lohn -
Lätze unkündbar bis zum 31 . März , 1930 gelten sollen . Dieser
Morschlag wurde von den Vertretern der Gewerkschaften als
» ollständig » » diskutabel bezeichnet . Da die Vertreter der
'Reichsbahn über weitere Vollmachten nicht verfügten , ver -
Langten die Gewerkschaften eine weitere Verhandlung mit
Wm Generaldirektor .

StahlhelmtnndgcbnnG in Stuttgart
Am Svmstag und Sonntag hielt , der Stählhelm eine

Kundgebung in Stuttgart ab , wozu sich u . a . die Prinzen
August Wilhelm und Wilhelm von Preußen eingefunden hat -
ten . Die Beteiligung war nicht

'
sehr stark . Am Samstag -

abend fand ein UMzug statt , deu die Kommunisten begleiteten
und durch Zuruf «, Pfeifen , Johlen und Absingen der Jnter -
nationale zu stören versuchten . Bei einem Festakt in der
Liederhalle sprach der Bundesführer Seide , wobei er sagte , daß
der Stahlhelm nicht durch Putsche, sondern nur auf legiti -
mem Wege die Macht im Staate an sich reißen wolle . — Am
Tonntagvormittag zog der Stahlhelm , insgesamt etwa 500

. Mann , mit Musik und Fahnen durch verschiedene Straßen .
In den Arbeitervierteln wurde der Zug wiederum mit gro -
ßem Geschrei und Lärm empfangen , der oft die Musikkapel¬
len übertönte . Die Polizei mutzte mehrmals mit dem Gummi¬
knüppel die Menge zurückdrängen .

Großadmiral von Tirpiy , der seit Kriegsende in St . Bla -
sie » lebt, feiert am heutigen 19. März auf seiner Besitzung in
Feldafing bei München seinen 80 . Geburtstag . 189? erfolgte
seine Ernennung zun , Staatssekretär des Reichsmarineamts ,189« jene zum preußische » Minister . ' 916 schied er wegen
der Differenzen über die Durchführung des uneingeschränkten
II -Bootskrieges aus dem Heeresdienst . Der Reichspräsident
hat dem Großadmiral in einem persönlichen Handschreiben
herzliche Glückwünsche übermittelt . Auch der

' • Reichswehr »
minister und der bayerische Ministerpräsident habe,, ihre
Glückwünsche ausgesprochen .

Der Nachfolger Bumkes . Tie für die Fortführung der
« lrafrechtsreform so wichtige Frage , wer an die Stelle des
zum Reichsgerichtspräsidenten ernannten Ministerialdirektor »
Bumke tritt , ist jetzt durch die Berufung des Ministerialdirek -
tors im preußische » Justizministerium , Ernst Lchäfer , zum
Ministerialdirektor ins Reichsjustizministerium gelöst worden .
Schäfer wird dort nach Bumkes Ausscheiden die Strafabtei -
lung übernehmen .

' >
Eine englische Stimme über Oberschlesteu „Manchester

Guardian " sagt in einem Leitartikel : Die Wahrheit über
Oberschlesie » ist sehr einfach . Die Deutschen auf der polni -
schen Seile werde » nicht unterdrückt . Alle das tvcgenteil
behauptende Propaganda in Warschau , Pari « und Genf , und
t>edauerliä )erweiser auch in London hat kein anderes Ziel , als
dies « Wahrheit zu verbergen , die für jeden erkennbar ist , der
wirkliche Einsicht in die jetzige Lage Oberschlesiens besitzt.

Dir Mittelmeerfahrt deS „Graf Zeppelin ". Bis jetzt haben
Rumänien , Südslawien . Italien , Frankreich , Palästina und
die Türkei die BewilliftUtm zu dem Mittelmeer -Zeppelinflug
erteilt .

Aus den Tündern
Um BrnuitschweistS , Selbständigkeit »

WTB . Braunschweig , 19 . März . <Tel . ) In der gestrigen
Sitzung des Haushaltsausschusses des Braunschweigischen
Landtags wurde die Frage <der Verwaltungsreform und der
Erhaltung der Selbständigkeit des Freistaates Braunschweig
im Anschluß an Anträge der Deutschnationalen und der De -
mokraten behandelt . Der Antrag der Deutschnationalen , so-
fort in Anschiutzverhandlungen mit Preußen einzutreten ,wurde von der Linken abgelehnt . Dem gleichen Schicksal ver -
fiel der andere Antrag , Braunschwcig solle Reichsland wer -
den . Dagegen wurde vom Ausschuß der Antrag der Deut »
schen Volkspartei einstimmig angenommen , das Staatsmiui -
sterium zu beauftragen , die im Reich seit Jahresfrist ange -
bahnten Bestrebungen auf sine Neuregelung des staatsrecht¬
lichen Verhältnisses zwischen Reich und Ländern , mit allen
Mitteln nachdrücklichst zu fördern .

Anschlußtendenzen in Thüringen
Auch in Thüringen ist die Finanzlage sehr schwierig , was

die Propagierung des Gedankens einer Anlehnung Thürin -
gens an ein stärkeres Nachbarland zur Folge hatte . Die Mei -
nung , welches . Land in Frage käme , ist allerdings gespalten .
Die eine Gruppe , als deren Führer man den Ministerialdirek -
tor Dr. Jahn «Demokrat ) ansprechen kann , propagiert den
engsten Anschluß an Sachsen . Im vorigen Jahre wurden be»
reits Verhandlungen mit Sachsen über den Abschluß von Ver -
waltungsgemeinschaften geführt . Die damals von den Unter¬
händlern vorgeschlagene Verbindung war jedoch so eng , daß
sie einem Zusammenschluß der beiden Länder gleichkam . Sie
wurde seinerzeit fast einstimmig in der Thüringer Öffentlich -
keit abgelehnt . Propagiert wird der Gedanke eines Anschlus¬
ses an Sachsen heute noch von Teilen Ostthüringens , das '
wirtschaftlich eng mit Süchsen verbunden ist (Textilindustrie ) .

' '
Stärker als diese Gruppe ist eine zweite , die eine Anlehnung
an Preußen wünscht. Ihr Führer ist der Jenaer Staatsrechts -
lehrer , Prof . Dr . Koellreuter . Unterstützt wird diese Richtung
hauptfächlich von Süd - und Westthüringeu , die überall an
preußisches Gebiet angrenzen .

Diesen Heiden Gruppen steht aber eine -dritte - Grnppe als
weitaus stärkste gegenüber , sie . ist der Ansicht , daß zunächstdi« Reichsreform abgewartet werden muß . Erst dann wird sich
zeigen , ob für das starke Deutsch « Reich der Zukunft die Bil -
dung eines Landes Mitteldeutschland vorteilhafter ist, als ein
Anschluß an Preußen . Diese Ansicht ist die herrsche »de , und
auch Regierung und Parteien des Landes scheinen sich zu ihr
zu bekennen . •

Die preußische Grundverniögeusteuer
Wie der „Dem . Ztgsd .

" erfährt , ist zwischen den Koalitions -
Parteien im Preußische » Landtag eine Verständigung über die
Berlängerung der Grundvermögensteuer erfolgt . Für die Be -
ratung des Grundvermögensteuergesetzes im Plenum habendie Regierungsparteien ein einheitliches Vorgehen beschlossen,
wonach die Einheitswerte für den landwirtschaftlichen Grund -
besitz eingeführt werden , die in der Regierungsvorlage vorge -
sehene Staffel aber abgelehnt wird .

Die stSdtiscven Dausvsltplüne
Hoffnungen auf den Finanzausgleich

«. I » den meisten deutschen Gemeinden werden die Haushalt -
Pläne für das Jahr 1929 mit vollen , Recht als Nothaushalt -
Pläne bezeichnet werden können . Was das zu bedeuten hat,
und warum diese Bezeichnung begründet ist, darüber hat der
Finanzdezernent der Stadt Köln vor der Stadtverordneten -
Versammlung sehr interessante und treffende Ausführungen
gemacht , die wohl für alle deutschen Gemeinden ungefähr in
gleicher Weise , wie für die Stadt Köln , zutreffen .

Er begründete nämlich die Bezeichnung „Nothaushaltplan "
damit , daß bei der Aufstellung dieses Planes eine Reihe von
Grundsätzen geordneter Haushaltführung von vornherein
außer acht gelassen werden mußte . Wenn g. B . regelmäßig
wiederkehrende Ausgaben für Schul - und Straßenbauten auf
den Weg der Anleihe verwiesen worden sind , so sei das auf
die Dauer schon darum unmöglich , weil es m wenigen Iah -
ren dazu führen müsse , die Ausgaben für den Kapitaldienst
der Anleihen auf dieselbe Höhe zu schrauben , die heute die
unmittelbare Deckung der entstehenden Unkosten verursacht
hätte . Mit anderen Worten : die Ausgaben fiir Verzinsung
und Tilgung würden in einigen Jahren höher sein als die
Summen , die man heute als unmittelbare Ausgabe » in den
Hanshaltplan einzusetzen sich scheut . Ein Etat , der nur da-
durch ins Gleichgewicht gebracht werden kann , daß ans diese
Weise die Ausgabenseite entlastet wird , ist in der Tat im
günstigsten Falle als ein Npthaüshaltplau anzusehen .

Warum aber , so führte der Kölner Beigeordnete Suth wei¬
ter aus , stellt eine städtische Verwaltung einen solchen Haus -
haltplan auf , der nach eigenen , Zugeständnis mit den Regeln
einer vorsichtigen Wirtschaftsführung nicht vereinbar ist ? Er
begründete das damit , daß sowohl im Reich wie in den Län -
den , seit Kriegsende der Lastenausgleich immer nur durch
Provisorien zustandegebracht worden sei , die auf den heute
keineswegs mehr zutreffenden Verhältnissen vom Jahre 1911
beruhen . Die Städte hoffen nun , daß spätestens bis zum
1. April 1930 eine Neuregelung vorgenommen werden wird,
durch die endgültige Lastcnverteiluugen vorgenommen werden ,
die es jeder Stadtverwaltung möglich machen, zu wissen , mit
welche» Einnahmen sie wirtschaften kann. Wenn die Stadt -
Verwaltungen auch im allgemeinen die Hoffnung , daß ihre
Interessen bei«, endgültigen Finanzausgleich besser als bis -
her berücksichtigt Werve» , nicht allzu hoch spannen , >o werden
sie doch von 1330 ab wenigstens mit endgültige » und feste«
Einnahmen rechnen können. Erst dann wird es möglich sei «,
die Nothaushaltpläue wieder zu normalen Danerhaushaltplä -
nenumzugestalten . .

Umbau de« Luftschiffes „Graf Zeppelin "

Die ltberholungsarbeiten an dem Luftschiff „Graf Zeppe¬
lin " «Borden in FriedrichShafen in diesen Tagen zu End « ge »
führt . Für die Erfori >ermss « des Schiffes bei großer Fahrt ,
wie die Bedürfnisse der Besatzungsmannschaft bei langen
^rtreckenflüge ». sind im Verlaufe dieser Arbeiten verschiedene
Umbauten im Innern des Schiffskörpers vorgenommen wor -
den . So siisd in der ganzen vorderen Hälfte des Schiffes über
der Passagierunterkunft IS zeltartige Räume zu je zwei Bei -
ten , sowie 3 kombinierte Hängemattenfrachtrahmen neu ein -
getrnut worden . Von der Küche ist ein Speiseaufzug sür das
Mannschaftsesse » zu dem Lausgong durchgebaut worden .
Durch eine neue Leitung wird das Spülabwasser der Küche
und des Mannschaftsspülraums in einen besonderen Wasser »'
behälter gesammeil und während der Fahrt abgelassen oder
als Ballast zum Auswiegen des Schiffes benutzt . Auch eine
neuartige Abwurfvorrichtung füx Abfälle ist eingebaut wor -
den . schließlich Hai das Luftschiff neben der Mitte des Lauf -
gangs »och eine Werkbank mit Schraubstock und eine kleine
Elektroiverkstatt erhalten . Der Aufstieg zur Mittelmeerfahrt
soll, wie schon berichtet , am Zö. Mär » erfolgen .

Italien in» Zeiche « »er Wahlen
WTB . Rom , 19. März ( Tel . ) Die Vorbereitungen zu de»am ' nächsten Sonntag stattfindenden Kammerwahlen trage »nicht den Charakter eines Wahlkampfens , fmidern '

bestehenlediglich in eitler offiziellen Werbetätigkeit dafür , daß am 24
Marz möglichst viele Wähler an die Urne treten , um für di«Liste der 400 Regieruugslantndaten zu stimmen . Alle Kändi»daten haben sich in ihr « Heimatbezirie begeben '

, um dort für
rege Wahlbeteiligung Propaganda zu mache» . Dem gleichen
Zweck diene » die seit Wochen von den Blättern veröffentlichtenLeitartikel , die unter dem Gesichtspunkt der von - den einzel -
nen Zeitungen vertretene » engeren Interessen , die Leistungendes faschistischen Regimes aus politischem , kulturellem und
wirtschaftlichem Gebiet würdigen . Dadurch , daß der 10. Iah »
restag der Gründung der italienischen Fnsci auf de, , Vor -
abend deS Wahlsonntages fällt , bietet sich für die Regierungein willkommener Anlaß , der Wahlpropaga,ü >a durch festliche
Veranstaltungen großen Stils einen besonders wirkungsvollen
Abschluß zu geben .

Die Zentralleitung der Azione eattolira hat unter dem
Vorsitz von MSgr . Picardo , des päpstlichen Unterstaatsfekre -
tärs , eine Sitzung abgehalten , in der eine Tagesordnung ge»
faßt wurde , welche sämtliche Katholiken daran erinnert, . daß '
sie ihrer Wahlpflicht zu genügen haben , um den Laieranver »
trägen in der Kammer zur Annahme zu verhelfen .

Nurze tfiaebnebten
Keine Kürzung der Beamtengehälter . Die von einem Ber »

liner Blatt gebrachte Meldung , wonach zwei führende Mit »
glieder des Zentrums beim -Reichskanzler angeregt hätten ,
zur eventuellen Beseitigung des Defizits des ReichshanShaltSdie. Bea »ntengehälter um mindestens 10 Proz . herabzusetzen ,wird als völlig unzutreffend bezeichnet .

Wechsel im Oberbefehl des I . ReichSwehr - Gruppenkomman -
dos . Der General der Infanterie von Tfchischwiv, Oberbe »
sehlshaber des Gruppenkommandos I , scheidet mit dem 31.
März 1929 aus dem Heeresdienste aus . Als Nachfolger ist
vom Reichspräsidenten der Kommandeur der 3. Division und
Befehlshaber im Wehrkreis III , Generalleutnant Hasse , mit
dem 1 . April 1929 zum Oberbefehlshaber der Gruppe l er -
nnnnt worden .

Lohnbewegung in der Metallindustrie . Das im Wuppertal
bestehende Lohnabkommen in der Metallindustrie ist von den
Gewerkschaften zum 1 . April gekündigt worden . Es wird
eine lOprozentige Lohnerhöhung gefordert . Die Lohnbewe »
gung umfaßt etwa 75 000 Arbeiter . — Die Verhandlungen
in der Kölner Metallindustrie und chemischen Industrie sind
ergebnislos verlaufen .

Gras zu Stolberg - Weruigerode ermordet
Ii , Jaunovitz (Kreis Schönau , Niederschlesien ) ist der Graf

, zu Stolberg - Wernigerode heute , Dienstag , morgen in seinem
Schloß ermordet aufgefunden worden . Raubmord liegt ai »
scheinend nicht vor . Die Mordkommission aus Liegnitz hat sich
an den Tatort begeben .

Am Osthang der Klippe von Helgoland sind in den letzten
Tagen erneut Geröllmassen ( rund 2400 cdm ) ins Meer abge »
stürzt . Der Bestand der Insel ist durch diesen Abbruch kei »
neswegs gefährdet . Wer wiederum ist die Notwendigkeit der
Errichtung einer Schutzmauer erwiesen , die die Geröllmassen
auffangen soll, so daß st« ihrerseits einen Schutz gegen wei -
tere Loslösungen bilden könnten .

Teil
AnSban der Angestelltenverstchernng

Das Gesetz vom 7 . März 1929 bringt zivei wichtige Berbessr»,
rungen in der Angestelltenversicherung . Die Wartezeit dauert
allgemein nur noch 60 Beitragsmonate . Sind weniger als 30
BeUragsmonate auf Grund der Bersicherungspfticht zurück¬
gelegt , so beträgt sie 90 Beitragsmonate . Die Wartezeit für
das Ruhegeld männlicher Versicherter betrug bisher in bptRegel 120 Beitragsmonate . Ferner wird Ruhegeld beim Vor -
liegen der sonstigen Voraussetzungen auch solchen Versicherten
gewährt , die daS 60. Lebensjahr vollendet haben und seit min -
bestens einem Jahr ununterbrochen arbeitslos sind . Es wird
für die weitere Dauer der Arbeitslosigkeit gezahlt . Besteht
ein Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung (versicherungSmä -
ßig « Arbeitslosenunterstützung , Krisen Unterstützung oder So » ,
derunterstützung bei berussüblicher Arbeitslosigkeit ) , so beginnt
das Ruhegeld frühestens mit dem Wegfall dieses Anspruchs .

Das Gefetz trat am 1 . März 1929 in Kraft . Ist ein Antrag
auf Leistungen vor dem l . März 1929 rechtskräftig abgewiesen
worden , so ist aus Antrag zu prüfen , ob die Vorschriften deS
neuen Gesetzes sür den Berechtigten günstiger sind . - Der An -
trag kann bis Schluß des Jahres 1930 gestellt werde » .

Sine Reve Dr. Köhlers in Tiengen
Am Sonntag sprach Reichsfinanzminister a . D . Dr. Kühler

vor dem Zentrum des Bezirks WaldShut . Bemerkenswert
war in seiner Red«, daß er mitteilte , daß das Zentrum auch
am Reichswehretat Streichungen vornehme , auch wen » de»
Minister Groener mit Rücktritt drohe . Durch die Sachver »
stäNdigenverhandlungen in Paris wollten die Industrie - und
Bankgrößen die Finanzdiktatur aus der ganzen Welt errich-
ten . Zum Schlüsse seiner Ausführungen richtete l )r. Köhler
scharfe Angriffe gegen die „Oberbadische Zeitung "

, weil dies«
ihm vorgeworfen hat , daß er seinerzeit bei der Einrichtung
feiner Wohnung vom Reich 95 000 Reichsmark genommen
Hab« . Er betonte dazu, die Wohnung sei eben die des Reichs -
înanzministers gewesen , und er habe sie nicht mitgenommen ,

sondern der heutige Reichsfinanzminister wohne darin .

Die Schiffahrt an» vem Neckar
DZ . Heidelberg, 18 . März . Nach dem raschen Verlauf de«

Eisbrecherarbeiten in den Seitenkanälen ist die Schiffahr « auf
de « Neckar wieder möglich geworden . Auch die Kraftwerk »
sind seit Samstag mittag wieder in Betrieb ,

Der große Schaven an Wilvbestanv in»
Schwarzwalv

XB33) . Freiburg , 19 . März . Mit der nunmehr hier ein«
setzenden Schneeschmelze treten die Schäden , die der Frost i»
Sch» ar, « ald am Wilddestand angerichtet hat . mehr und mehr
in Erscheinung . Namentlich unter dem Jungwild hat die
Kälteperiode erschreckend ausgeräumt . So wurden u . a . im
Ottenburg « Wald annähernd 100 junge Rehe tot aufgefun »
den . Im Schluchseegebiet rechnet man in fachmännischen
Kreisen mit einen , Verlust von etwa 50 Proz . des Wildbestan¬
des . Auch aus vielen anderen Gegenden kommen' ähnlich«
Meldungen , doch sind fiier die Ermittlungen noch nicht ganz
abgeschlossen.

1 »



Elektrizitätswerk Mitte,vaven , A..G. Lahr
Das Geschäftsjahr 1928 brachte - eine Vermehrung de?

Etromverbrquchs um rund «ine Million Kilowattstunden . Die
. Abgabe . von Ström für Haushättungsapparate . ist außerordsnt -
NchgestiegeN . Der Geschäftsbericht hebt den Abschtuß eines
StromUeferungsverträg ^s -mit den» Badenwerk hervor : in den

, Sommermonaten und während der Nachtzeit wird der Strom -
Hedars nicht mehr selbst erzeugt , sonder» voii einer in Offen -
burg dusch das Hadenwcrk zu erbauenden Umspannstation be -
zoaen . In den Wiute ^monaten werden die Kraftwerte in Lahr
und Offenburg ' mit ihrer vollen Leistungsfähigkeit herange -

' zogen . Für diese Zwecke wird das . Schalthaus in Offenbnrg
entsprechend erweitert . Außer den beiden bestehenden Hoch -
spännungsleitungen Lahr -Osfenburg wird eine dritte Trans -
Portleitung in Bau genommen . Die Leistungsfähigkeit der

. Werke in Lahr und Offenburg ist mit insgesamt 4900 Kilo¬
wattstunden gleichgeblieben . Die Fernleitungen im Hanauer »

' lanb und im Ried sind auf 10 000 Volt umgestellt worden . Der
Reingewinn beträgt eiiischlietzlich eines Vortrages aus 1927'
mit 25 099 Ml 235 102 Ml . Vorgeschlagen wird die Vertei »
lung eines Gewinnanteils von 12 Proz . aus das Aktienkapi¬
tal von 1,5 Millionen , Zuweisung an den Reservefonds mit
25 000 '/{)l und Vortrag auf neue Rechnung mit 30 102 Mt .
Die Einnahmen aus der Stromlieferung betrugen 1534 000
Reichsnmrk, der Rohgewmn ans den, JnstMalionsgeschäft
124 300 Ml . Die allgemeinen Unkosten beliefen sich auf zirka
321 000 Mi . Die Instandhaltung der Anlagen und Netze er-
forderte einen Aufwand von etwa 318 <100 M .

Aus der badischen Industrie
DZ . Wiesloch, 18. März . Die Tsnwarenindnstrie . Wiesloch

hat »ach kurzer Unterbrechung , verursacht durch die Witte -
rungsschwierigkeiten , heute den Betrieb in vollem Umfange
wieder aufgenommen .
- . DZ . Ettlingen , 18. März . In den Textilbelriebeu des Alb-
lales fanden heute die Betriebsratswahlen statt. Die Wahl -
beteiliguug betrug 92 Prozent . Durch die Verminderung der
Belegschaften infolge der '

Wirtschaftskrise waren 3 Betriebs -
räte weniger zu wählen ; davon mutzten die freien GeWerk -
s(haften 2 , die christlichen Gewerkschaften einen ' Vertreter ab«
geben. Insgesamt erhielten die christlichen Gewerkschaften 14
und die freien Gewerkschaften 10 Sitze .

bld . Freiburg , 18. März . In .einen , Bericht , über die Lage
des Arbeitsmarktes im Ärbeitsnachweisbe

'
zirk Freibürg teilt

das Arbeitsamt Freiburg v . a . mit . daß eine «roste Weberei
im Elztal demnächst 560 Arbeiter entlassen irird , da fich
wegen der Auslandskonkurrenz große Absatzschwierigkeiten er-
j»ed«n .

' v ^

Aus der basischen Landwirtschaft
Einen Fortbildungskurs für Kontrollassistenten hat die

Badische Landwirtschaftskammer in Karlsruhe veranstaltet ,
der sich eines sehr guten Besuches zu erfreuen hatte .
Auch die Bezirkstierärztc und Landesökonomieräte waren zahl -
reich vertreten , und ferner die Vorsitzenden verschiedener Milch -
kontrollvereine erschienen. Kammerpräsident Dr. Graf Douglas
« öffnete den Lehrgang mit dem Hinweis auf die eminente
Bedeutung der Viehzucht und Milchproduktion für unsere ge-
samte deutsche Landwirtschaft , und speziell für die badische.
Di « Borträge , gehalten von hervorragenden Jachleuten und
Wissenschaftlern , erstreckten sich hauptsächlich auf die Fütte -
rUiigötechnik, die Maßnahmen zur Bekämpfung der Sterilität
beim Rindvieh , dk sachgemäße Kälber - und Jungviehaufzucht ,
sowie den Wiesenbau . Sie erweckten däS größte Interesse und
brachten wertvolle Fingerzeige für die Arbeit der Kontroll «
assistenten wie für die Tätigkeit zur Förderung der Landwirt -
schaft überhaupt , soweit sie das ungeheuer wichtige Gebiet der
Viehzucht und Milcherzeugung umfaßt .

Proteste gegen die Branntweinnovelle . Sowohl in Endinge »
wie auch in Jhringen fanden Proteswersammlungeit der Obst-
und Kleinbrenner des Kaiserstuhls statt . . In einer Entschlie¬
ßung wird gefordert , das ; die bisherigen Rechte der Klein -
und Abfindungsbrennereien ungeschmälert erhalten bleiben ,
und zwar , dah die Brennrechte aus keinen Fall weiter herab -
gesetzt werden , dah . die bestehende Steuervergünstigung auf -
rechterhalten und die Ablieferungsmöglichkeit zu lohnenden
Abernahmepreisen für Klein - und Abfindungsbrennereien ge-
schaffen wird unter Ablehnung jeder Lieferungspflicht .

Eine Viehverwertnugszentrale für die Baar . Am
Sonntag fand in Donaueschinge » eine Versammlung
der Viehverwertungszenirale Karlsruhe statt . Nach einem
Vortrag von Landwirtschaftsrat Leonhard , Karlsruhe , über
die »on verschiedenen Organisationen geschaffene Viehverwer -
tungSzentrale und die gegenüber der Vorkriegszeit vollständig
geänderte Marktlage , beschloh rann, : noch in diesem Jahre in
der Baar Vertrauensmänner aufzustellen - und mit der Ein -
tieserung der Tiere an Äe Zentrale zu beginnen . Es wurde

fugesagt
, dah die Vorarbeiten zur Einführung der Zentrale

o beschleunigt werden soll, dah diese im Juli bereits tätig
sein kann.

Tagung der Bodenieefischer
In Friedrichshafen fand die Versammlung des Bodensee -

fischereivereins statt, die sehr zahlreich besucht irar . Der Vor -
sitzende , Graf von Hirschberg, stellte in seinem Jahresbericht
fest , daß im vergangenen Jahre keine Maronen eingesetzt wer -
den konnten, dagegen wurden 200 000 Forelleneier erbrütet
und 5Ö0Ö Zander eingesetzt. Uber die. Maraiieneinsetzung ent-
spann sich dann eine längere Debatte . Ein Vertreter der
Schweiz wünschte, dah in diesem Jahre unbedingt Maränen
eingesetzt werden mühten ; ein Vertretet von Bayern war ge-
gen eine Einsetzung un/d ein Vertreter von Württemberg be¬
tonte , dah man durch die Maränen noch keine sichtbaren Re¬
sultate , erzielt habe. Es wurde der Beschluß gefaßt , diese?
^ ahr Maränen einzusetzen . Ter Jahresbeitrag wurde von
I Ml auf 4 Ml erhöht. Bei dem Bericht über die Anstalt
zur Srenforschung in Langenargen und deren Arbeit mit dem
Fischeceiverband kam zum Ausdruck, dah ein besonderes Zu -
sammenarbeiten mit dem Institut sehr erwünscht wäre .

Tagungen
Am Sonntag Ehielt in Offenburg der Ortenauer Winzer -

derein seine t>. jährliche ordentliche Generalversammlung ab.
Der Jahresbericht hebt die Einigung in den badischen Win¬
zerorganisationen hervor, kritisiert an der neuen Organisa -
tion , dah jede einzeln « Ortsgruppe dem Verband direkt un -
lerstehe, im Gegensatz zu seither . Das Weinjahr 1928 könne
zu den guten Weinjahren gerechnet werden . Schuld am
schlechten Absatz dieser guten Weine sei die übermlißige Ein -
fuhr von Auslandsweinen und Übermäßige Streckung der
Wein « . Strenge Mahnahmen und strenge Kontrolle seien am
Platze . Die Lese muhte unter allen Umständen möglichst
weit hinausgeschoben werden . Der Ruf einer Weinbauge -
meinde stehe und falle mit dem Beginn der Lese und dem
Anbau der Amerikanerreben . Bon der Anpflanzung letzterer
sollt « abgekehen werden .

Gemeinderunosmau
' Im vürgerauskchuh Mannheim gab es bei der Vorlage
„Erstellung vonlW Einfachwohnungen " eine lebhafte Debatte ,über die Notwendigkeit des Projektes waren sich alle" Redner
einig , da diese Einfachwohnungeir dazu bestimnrt sein söllen ,die vielfach menschenunwürdigen Zustände in den . städtischen
Wohnbaracken ans der Welt zu schaffen. Nach der Vorlage
soll pro Wohnung 4000 Ml , im ganzen also 400 000 32W auf¬
gewendet werden , um die Miel «« nicht noch höher als auf30 bis 35 Ml festsetzen müssen. Nach einem soziaidetnökra -
tischen Antrag wurde die Vorlage schließlich mit 48 gegen 47
Stimmen an einen gemischt beratenden Ansschnh verwiesen .Die Erstellung von Nmschiagseinrichtungen am Neckarkanal
erfordert 405 000 >Mt , die bewilligt wurden .

Gründung « jner Bezirkssparkaffe in Rheinbischosshejm . Vor
einigen Tagen waren unter dem Vorsitz von Landrat Schindele
zirka 60 Bürgermeister , Gemeinderäte und sonstige Jnter »
essenten der umliegenden Gemeinden in Rheinbischofsheim
versammelt , um Stellung zu nehmen zur Gründung einer
Bezirkssparkasse, zu der die hiesige Sparkasse ausersehen ist .
Die Versammlung stimmt« dem Plane zu . Ein vom Spar -
lassen- und Giroverband anzufertigender SatzungseiUwurf
wird einer demnächst einzuberufenden Versammlung vorgelegt .

Vom Bezirksamt Mosbach. In Vertretung des in Urlaub
gegangenen Landrats Rothmund werden für 14 Tage die Ge -
schäfts von Regiernngsrat Schmitt geführt . Ab 18. März wird
dieser während der Urlaubsdauer des Buchener Landrats michdort die Geschäftsführung übernehmen .

AuS dem Gemeinderat Gengenbach. Der Borauschlag fürdas Wirtschaftsjahr 1929/30 fall am 5. April dem Bürgeraus -
schuh zur Genehmiguny vorgelegt werden . Zur Deckung des
ungedeckten Aufwandes ist eine Umlage von 1,08 sür Liegzn -
schastsvermögeu , 0,43 für Betriebsvermögen und 8,20 Ml für
Gewerbeertrag erforderlich. Das Bürgerschulgeld soll vom
neuen Schuljahr ab von 24 Ml lFriedenspreis ) anf 48 Ml er¬
höht werden .

Di « sogenannte alte Käsern« in Kehl, ein Gebäudekomplexvon rund 4500 Quadratmeter inmitten der Stadt , ist von der
Stadtgemeinde angekauft worden und soll demnächst abgerissenwerden . Die alte Kaserne diente in den letzten Jahren des
vergangenen Jahrhunderts der vorübergehenden Trüppenimter -
bringung . Später wurde sie' zu Wohnungen ausgebaut , ist je-
doch jetzt so baufällig geworden , dah sich eine Renovation nicht
mehr lohnt . Der Kaufpreis der Stadt beträgt nominell 47 0<)0
Reichsmark. Er erhöht sich durch die Wertzuwachsskeuer , die
Grunderwerbsteuer und die Kosten ans 53 700 Ml .

Bauvorhaben in Singen . An der Ecke der Walter -Rathenau -
und Ekkehart-Strahe in Singen a. H. wird von einer Anzahl
Handwerksmeister mit Unterstützung der Stadtgemcinde ein
sechsstöckiges Hochhaus errichtet, das auher verschiedene» Ge -
schäftslökalen 16 Wohnungen enthalten soll. Die Baugesell -
schast Breite lFittingwerje ^ beabsichtigt, auf ihrem Bauge¬lände an der Rielasinger Straße den Bau von zwei neuen
Hänserblocks, in denen 21 Wohnungen eingerichtet werden
sollen . — Der Gemeinderat beschäftigte sich am Donnerstagmit den Vorarbeiten sür die Voranschlagsberatungen . Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird der Voranschlag ohne Erhöhungder Umlage aufgestellt werden können.

Der Stettener Schulhausneuba « . Der Biugerausschusj
Lörrach besichtigte am Samstag den Schulhausneubau in
Stetten , der anläßlich der letzten Bürgerausschußfitzung einerKritik unterzogen worden . war. und kam zn Her Lb«rze,tgung ,daß die Gesamtanlnge durchaus Meckmäßig gehalten sei , und
daß der Neubau in bezug auf modernen Schulbau in Ober »
baden nicht seinesgleichen haben dürfte . Mit dem Bau ist die
außerordentlich dringliche Schulraumnot beseitigt worden . Der
Neubau ist dreistöckig , die alte Schule ist in ihn baulich ein -
gefügt worden , eine Turnhalle und ein großer Schulhöf voll -
enden das Werk. Daneben ist noch ein Spritzenhans mit
llbungsturm . errichtet worden

Der Stadtrat von Lörrach konnte in seiner letzten Sitzung
feststellen , dah der Abschluß der Stadtkasse für den 31 . De -
zember 1928 ergibt , dah der Koranschlag bis jetzt eingehal -
ten werden konnte. An den Kosten für die Verstärkung der
Wiesenbrücke zwischen Richen und Weil wird sich die Stadt
Lörrach ebenfalls mit der Stadtgemeinde Weil und der Stadt
Basel beteiligen .

' '

Aus der Landeshauptstadt
Luftpost. Auf . die in der heutigen Nummer enthaltene

Bekanntmachung bezüglich Lustvostverkehr Frankfurt - Mann -
Heim- Karlsruhe —Stuttgart und umgekehrt und die damit
verbundene Annahme von Luftpostsendungen sei auch an die-
ser Stelle aufmerksam gemacht.

Karlsruhe als Fremdenstadt . Letztes Jahr wurde Karls -
ruhe von 115 705 Fremden besucht , was einen Zuwachs von
6422 Köpfen bedeutet . Man zählte über 10 000 Ausländer ,darunter rund 9600 allein aus Europa . Das Jahr 1928 wird
als das beste Fremdenjahr seit 1921 bezeichnet.

Badische Lichtspielê — Konzerthaus . Nach dem bekannten
Roman von George 'sand ist „Die lachende Grille " zu einem
prachtvollen uud auch erfolgreichen Lustspielfilm bearbeitet
worden, der in dieser Woche in den Bad . Lichtspielen zur
Aufführung gelangt . Im Mittelpunkt der schönen Roman -
Handlung steht die kleine Fadette , genannt die „Grille ". Bon
den Bewohnern des Dorfes nicht beachtet, verläßt sie ihre
Heimat und kommt »ach Paris , wo sie durch « inen Zufall
ihr Glück macht . Ne^ n den Hauptpersoneil finden wir nn
Film den Finanzkönig Rothschild, Chopin mit seiner Gelieb¬
ten , George, « and. Rossini , Liszt, Heinrich Heine . Paganini
» . «. mehr . Die filmtechnische Bearbeitung und dazu die
hervorragende Darstellung geben dem Film eine besondere
Note . Aus der Reihe der Prominenten greif «» wir Lya
Mära als lachende Grille , Avette Gilbert , Dagny Seroaes ,
Eugen Klöpser imd Harry Liedtk « besonders heraus . — Nebe »
der bildreicheu Opel - Wochenschau ist noch ein Beifilm — « in
Volks- uud Trachteusilm aus Holland — zu «rwähn «n . Einen
schönen Rahmen bietet die musikalische Begleitung . Das sehr
zahlreiche Publikum war von der ganzen Darbietung sichtlich
sehr befriedigt ; die Badischen Lichtspiele haben mit dem Haupt -
film einen guten Griff getan .

Filmvorlrag Achim » . Wi» t«rf«td, Berlin . Die ' Doeriug -
Filmwerke , Hannöver , hüben in Gemeinschaft mit dem Rordd .
Lloyd unter der Leitung des OberingemeurS Dr «tz« r «in «
schone Reise durch das Mittelmeer im Film festgehalten . Di «-
ser Film unter dem Titel „kreuz »nd guer durch» Mittel -
meer " hatte am <- onntagnachmittag eine große Anziehuna »-
kraft ausgeübt . Im Geiste war man Teilnehmer an dieser
schölten Fahrt : Portugal — Algier — Italien — Türkei
Palästina — Ägypten . Herrliche Landschaften und die süd-
lichen Menschen mit ihren Sitten und Gebräuchen lernen wir
auf der Rundfahrt kennen. Achim ». Winterfeld war ein gu-
ter Begleiter , seine Erläuterungen fanden reichen Beifall .
Ein zweiter Film zeigte dem Beschauer in einer Fülle von
schönen Aufnahmen Leben und Treiben in Kanada . Dies »
Darbietung war Utiterhaltend und auch be !«hrn »d

Wareuhausdiebinu «« . Di « Polizei hat drei Ehefrauen tieu
haftet , hie in verschiedenen Geschäften «in« Menge Ding «
„eingekauft " hatten , die ' ihnen nun auf der Wache abgenoin »men wurden . Bei der Leibesvisitation durch die weibliche Po «
lizei fand man bei der .einen von ihnen noch Strümpfe , die si«unter den Kleidern verborgen hielt . In .der Wohnung der
Haupttäterin wurde » noch zwei Tischdecken , Stoffreste , Da »
menwäsche , Taschentücher, Waschseide. Futterstoff und Pelz »
stoff vorgefunden , die ebenfalls von Diebstahle, , herrührten .Alle drei würden ins Gefängnis eingeliefert .

Wrt <ernachricht« ndienft der Badischrn Landeswetterwart »Karlsruhe . Die Wetterlage hat sich , abgesehen von einer
leichten Ostwärtsverlagerung des europäischen Hochdruckg«-bietes , nicht wesentlich verändert . Auch bei weiterer Annähe -
rung der ozeanischen Tiefdruckgebiete, die augenblicklich nochimmer im höhen Norden vorüberziehen , werden wir daherzunächst das heitere und trockene Wetter behalten . — Wetter -
auSflchte» für Mitwoch : Fortdauer des bestehenden Witt «-
rungscharakters . Tagsüber zunehmende Erwärmung .

Dandel und MLrtsckatt

Berliner Dev isennotierungen

Amsterdam 1Ö0 . G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . . 1 Pfd .
New Kork . 1 D
Pari ? . . 100 Fr .
Schweiz . . IVO Fr .
Wien 1<X)Schilling
Prag . . . IVO Kr.

. . 19 . Mt ) 18 . » ««,
(Stfe « ri-s «Selb ÄN-i

168,02 168 .99 168.64 168.98112.25 112.47 112 .22 112 .44
22.05 22 .09 ^2 .05 2:̂ .0920 .445 20 .485 20 .439 20 .4794.2103 4 .2185 4,2103 4.2185
16.445 16.485 16.44 16,4881 .01 81 . 15 80 .99 81 .15
59.145 59.265 59.14 59.2«
12 .463 12.483 12.463 12.483

Gkdriidrr Himmelsbach A. -G. i . L. Der vergangenen Mo »-
tag von der Gläubigerversammiung mit großer Majorität ak«
zeptierte Zwangsvergleich der .Gebrüder .Himmelsbach A .-G.ist, wie aus - Freiburg gemeldet wird, vom Konkurs»
richter bestätigt worden.

Swatsanzeiger

Bekanntmachung .
Die abgesonderte wemarknnß

Thomaswald .
Die . zwischen .der . abgesonderten Gemarkung Thomaswaldund der Gemeinde Holzhausen , Amtsbezirk Kehl, abgeschlossene

Vereinbarung über die Bereinigung der abgesondetteu Ge »
markung mit der Gemeinde Holzhausen mit Wirkung vomI . April 1929 wurde staatlich genehmigt .

Karlsruhe , den 14 . Marz 1929.
Der Minister des Jnn «r»

F . V . : F öh r « n dach .

Bekanntmachung
Di « abgesondert« Gemarkung Nor».

rach - Fabrik.
Mit Eutschl .'.chung vom 17 . Dezember 1928 wurde die Ber .

einigung der abgesonderte » Gemarkung Novdrach -Fabrik mitder Gemeinde Nordrach (Amtsbezirk Ossenburg ) zu einet
einfachen Gemeinde mit Wirkung vom 1 . April 1929 ange¬ordnet .

Die Anordnung ist rechtswirtsam .
K a r l S r u h « , den 18 . März 1929.

Der Minist «» deS Inner »
I . V . : Köhr « ndach .

personeller Teil
Erucnlilmgen. Versetzungen . Zurruhesetzungen usw .

der planmäßige« Beamten
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern

Ernannt :
Bezirksassistenzarzt Dr. Paul Brutschh in Pforzheim zu »4

Medizinalrat als Bezirksarzt ist Überlingen ; Wacht,»eiste »Karl Weiler bei der Landeswetterwarte in Karlsruhe zuist
Hausmeister beim Gewerbeaufsichtsamt .

Zur Ruhr gesetzt aus Ansuchen :
ĉ endarmerieoberwachtmeister Georg Schneider in Haltin ,

gen ; Gendarmerieoberwachtmeister Karl Heiirr i » Eisenbach
Jnftizministernim

Ernannt :
Amtsgerichtsrat Ludwig Luger in Karlsruhe zum Land »

gerichtsrat in Konstanz , Staatsanwalt Karl Eisemann in
Karlsruhe zum Amtsgerichtsrat daselbst. Gerichtsassessor An -
ton Henneka in WaldShut zum Staatsanwalt daselbst, Lehre »
Max Grether dein , Jugendstift Sunuisheim in Sinsheim zum
AnstaltShauptlehrer daselbst .

Planmäßig ang«st«llt :
Gerichtsvollzieher Franz Golf beim Amtsgericht Lprrach

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Hanzlrisekretär Karl Kober im Ministerium ' >s » ltu <
und Unterrichts zum Kanzleiobersekretär .

B«rli «hen :
Dem Privutdozenteit an der Universität Areidurg Dr. GeorßStiel « « die Amtsbezeichnung außerordentlicher Professor fü«

di « Dau «r seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Univer¬
sität ; dem Privatdozenten an der Universität Freiburg Dr.
Folleri Witte « die Amtsbezeichnung außerordentlicher Pro -
fessor für die Dauer seiner Zugehörigkeit zum Lehrkörper
der Universität .

Zur Ruhe »esrtzt auf Ansuche « : .
Frau Auguste Spitzer , Kanzleiobersekretär im Ministerium

des Kultus und Unterrichts , wegen leidender Gesundheit .
2 «in « u « mtspflichte » kraft Gesetzes enthöbe» :

Der ordentlich « Professor für praktische Theologie an d««
Universität Heidelberg . Geh . Kirchenrat Dr. Johannes Bauer ,
aus 61 . März 1929 ; der ordentlich« Professor der Botanik a«
der Universität Freiburg , Geh . Hofrat Dr. Ollmanns .

Gestorden :
Der ordentlich « Professor der Physiologie an d« r Univer¬

sität Heidelberg , Dr. August filier ; Otto Ball , Studienrat
an der höheren Mädchenschule in Baden -Baden ; (Äertrud
Barth , Fortbildunasschulhauptlehrerin an der Mädchenfort,
dildungsschule in Rastatt .

Die Kanzleiassistentinn «n Anna Hurst bei », Landg«richt
Karlsruh » und Maria Allgeier beim Amlsg «richt Lahr.



kurze « acdricbten aus Kaden
Ad . TauberbischofShei« , IS. März . Beim Postamt ' Lauda

wird am SV. März eine Landkraftyost in Betrieb genommen.
In diese werden folgende Landorte — in der Reihenfolge der
Fahrt geordnet — einbezogen-. Oberlauda , Heckfeld, Kupprich-
hausen mit Lengenrieden , Buch am Ahorn, Gräffingen , Nif-
fingen , Dainbach, Sachsenflur und Beckstein . In Gräffingen
wird von dem vorbezeichneten Tage ab eine Poststelle einge-
richtet in den übrigen Orten werden die Posthilfsstellen in
Poststellen umgewandelt .

* Weinheim, IS. März . Gestern abend gegen 20 .30 Uhr ge¬
rieten die Eheleute Peter Bär in Streit , wobei der Mann
mit einem Beil gegen seine Frau vorging . Da sich die Frau
eingeschlossen hatte, schlug er die Türe ein . Die Frau ent-
riß dem Manne das Beil und versetzte ihm 8 Schläge auf den
Kopf. Im Krankenhause erlag er heute früh gegen 2 Uhr
seinen Verletzungen. Die Frau wurde verhaftet .

WTB . Bregenz, 18. März . Der Aufnahme des Schiffs -
betriebeS zwischen Bregenz und Linda« stellen sich neuerdings
Schwierigkeiten entgegen. Die deutsche Schiffahrtsverwaltung
kann wegen starker Bereisung des deutschen UferS den vollen

.Berkehr noch nicht aufnehmen . Die österreichische Schiff-
fahrtsinspektion hat daher die Aufnahme des Verkehrs am
Sonntag nicht durchführen können, und die Schiffahrt Bregenz—Lindau bleibt vorerst gesperrt .

Normung der Bordrucke im Bibliothekswesen. Am 18. Fe-
bruar trat im Deutschen Normenausschuß der neugegründete
Arbeitsausschuß für Vordrucke im Bibliothekswesen unter
Führung von Direktor Uhlendahl. Deutsche Bücherei, Leipzig,
zum ersten Male zusammen . Das umfangreiche Arbeitsgebiet
umfaßt sämtliche Vordrucke , die in wissenschaftlichen Biblio -
tdelen und Volksbüchereien benutzt werden ; auch will der
Ausschuß bei der Normung der Vordrucke , die im Verkehr
zwischen Buchhändlern und Bibliotheken gebraucht werden,
mitarbeiten . Zunächst sollen für folgende Vordrucke Vorschläge
ausgearbeitet und als Entwürfe der öffentlichen Kritik in
den Fachzeitschriften unterbreitet werden : 1 . Bestellzettel,
2 . Benutzungskarte , 3. Mahnvordkucke , 4. Bürgschaftsformu .
lare .

In der Kyrenaika ist es am 13. März zwischen italienischen
Truppen und Aufständischen zu schwere « Kämpfen gekommen.
Die Aufständischen ließen 20 Tote und 30 Verletzte auf dem
Kampfplatz zurück . Auch die Italiener hatten schwere Verluste.

Teitscdrittenscdsu
Kölnische Illustrierte Zeitung. Die findige und liebenswür-

dige Deutsche Reichspost . Diese Überschrift setzt Sie einiger -
maße » in Erstaunung , nicht wahr ? Sie sind gewöhnt, auf die
Post wie auf alle ähnlichen gemeinnützigen Einrichtungen zu
schimpfen . Zu ihrer Ehrenrettung hat die Kölnische Jllu -
strierte Zeitung ein Experiment unternommen , das der viel-
gescholtenen Post zu hohem Ruhm gereicht . Wie oft habenSie Sonntags alle Westentaschen vergeblich nach einer Frei ,
mark« abgesucht, und ein Brief war eilig . Die Post weiß den
Ausweg : Wenn Sie ein Zehnpfennigstück auf den Brief
kleben , wird sie es durch eine Achtpfennigmarke ersetzen und
den Brief befördern . Aber weit größere Liebesdienste erweist
Ihnen die Post . Da hat Ihnen etwa die junge entzückendeDame die Telephonnummer zugesteckt. Schreiben Sie getrosteinen Brief an die kleine heimliche Telephonnummer , und
auch ihn wird die Post bestellen. Sie finden in der Kölnischen
Illustrierten Zeitung noch mehr dieser interessanten Versuche ,
dazu die Aufnahmen der Originalbriefe . — Dazu wie immer
eine Fülle anziehender Bilderseiten , reichen abwechslungsvollen
Lesestoff und die neue Denksportaufgabe „Die Sieben ohne
Kopf".

Verfassung sfeier
aus Anlah des 10jährigen Bestehens der badischen Verfassung

Donnerstag » den 21. März 1929
abends 8 Ahr

im großen Festhallesaal unter Mitwirkung deS Badischen Landes¬
theaterorchesters (Leitung : Generalmusikdirektor Josef Krips )

Bortragsfolge
1 . Loneerto xrossc» Händel
2 . Festansprache:

Landtagsprästdent Or. Baumgartner
3 . Deutschlandlied
4 . Leonoren -Ouvertüre (Mr. 3) Beethoven

Die gesamte Bevölkerung der Landeshauptstadt Karlsruhe wird zur
Teilnahme an der Feier eingeladen Eintritt unentgeltlich
402

Das Staatsministerium Der Oberbürgermeister

I
I

Luftpost .
Der Luftpostverkehr auf der Fluglinie Nr . 40, Frank¬

furt ( Main ) — Mannheim — Karlsruhe — Stuttgart und
umgekehrt ist seit 1. März wieder aufgenommen . Seit
diesem Zeitpunkt ist die Postanstalt auf dem Flug -
Hasen V« Stunde vor dem Abflug, also um 10 Uhr und
14 Uhr 30, für die Annahme von Luftpostsendungen je-
der Art geöffnet.

Auskünfte über die Schlußzelten bei den einzelnen
Flügen erteilt das Postamt 2 (Hdhf ) . Auch an den
Luftpostbriefkasten beim Postamt 2 (Hbhf>, am Markt¬
platz (Intern . Apotheke ), am Postamt 1 (Kaiserstraße,
Hauptpost ) und am Flugplatz find Schlußzeiten und
Richtung der Flüge nebst Anschlüssen vermerkt- 404

Bekanntmachung !
Gemäß Artikel 40 Abs . 1 des drittelt Gesetzes über

Änderungen in der Unfallversicherung vom 20. Dezem¬
ber 1928 iRG 'Bl .r, ©. 405 ) in Verbindung mit Ar-
tikel 49 des Einführungsgesetzes zur R .B .O . und un-
ter Hinweis auf die Bekanntmachung des Reichsver-
sicherungsamts vom 7. Februar 1929 , letztere veröf-
fentlicht am 23 . Februar 1929 im Badischen Staatsan¬
zeiger vom 27. Februar 1929 Nr - 49 werden die Un -
ternehmer der Betriebe, welche der Unfallversicherung
neu unterstellt wurden , aufgefordert , die Anmeldung
bis zum 18. April 1029 einschließlich hierher ein¬
zureichen. Dabei sind Gegenstand und Art des Unter-
nehmens , sowie die Zahl der durchschnittlich in dem
Unternehmen beschäftigten Versicherungspflichtigen an -
zugeben. Nähere Auskunft erteilt das Bezirksamt .
Versicherungsamt (Zimmer Nr. 50). O735

Karlsruhe , den 16 . März 1929 . O .-Z .20
Bezirksamt , Versicherungsamt .

Kl « die vevehvliihe Einwohnerschaft !
Am Donnerstag, den 21 . d . M ., werden die staatlichen und

städtischen Gebäude ans Anlaß des 10jährigen Bestehens der
hadischen Verfassung

3ch bitte die Einwohnerschaft , diesem Beispiele zu folgen.
Karlsruhe , den 18. März IS2S.

^ Dev Sbevbiwgevmeiftev .
€ >.732 . Karlsruhe. Im

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma E.» . K. Beck, G. m . » . in
Karlsruhe , ist Termin zur
Prüfung und Abnahmeder Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwcn »
düngen gegen das Schluß-
Verzeichnis , zur Beschluß-
fassung über die vom frü -
Heren Konkursverwalter
abgeschlossenen Verträge
und ausgeübte Tätigkeit.

Bei der Stadtaemeinde Wi «sl »ch ist die durch To-
deSfall freigewordene Stelle eines

Stadtrechners
baldigst neu zu besehen . Die Vergütung erfolgt nach
der städt. Besoldungsordnung und entspricht der Grup-
pe IVe mit AufrückungSmöglichkeit nach IVd der Ba-
dischen Besoldungsordnung. J .400

Bewerber , welche die für eine solche Stelle ersorder -
liebe Erfahrung im GemeinderechnungSwesea besitzen,
wollen spätestens bis 8. « h-rt» 1989 ihr Gesuch nebst
handschriftlichem Lebenslauf und ZeugNlSabschriften
unter Angabe ihrer Gehaltsansprüche bei dem Unterzeich,
neten einreichen .

WieSloch . den 16. März 192«.

Der » « rgermeister -
Dr. Gröppler .

Bekanntmachung .
Die Zweiteilung des Ehrengerichts

betr . (vergl . Bekanntmachung v»m
19 . Januar 1S29 ) .

Gemäß § 12 der Gesch.Ordng . der Badischen An«
waltskammer wird bekannt gegeben , daß der Kammer-
Vorstand in seiner Sitzung vom 16 . März lfd . I . aufGrund der ihm durch a . o . Kammerbeschluß vom
27 . Oktober 1923 erteilten Ermächtigung weiter be-
schlössen hat,

für den Fall , daß die Ersatzrichter der einen Abtei-
lung des Ehrengerichts nicht ausreichen, die Ersatzrtch-
ter und ordentlichen Richter der anderen Abteilung in
umgekehrter Reihenfolge als Stellvertreter für die e>s-steren zu bestimmen.

Die Namen und die Reihenfolge der ordentliche «
Richter und der Ersatzrichter der beiden Abteilungen
sind in der Bekanntmachung vom 19. Januar 1929
aufgeführt . 405

Karlsruhe , den 16 . März 1929 .
Der Vorstand der Badische « Anwaltskammer !

Dr. Dietz , Vorsitzender.
Kl., aus den Staatswal -
düngen Auwald, Knüntel
Hörnle , Kühberg, Sonn -
hohlen. Maßlisten durch
das Forstamt . O .737
Schwetzingen. O .742

Güterrechtsregisterein -
trag Band II Seite 486 :
Xriebskor«, Karl , Feldhü-
ter in Brühl , und Frieda
geb . Berlinghof . Vertrag
vom 6. Februar 1929 —
Gütertrennung .

Schwetzingen, den 14.
März 1929.

Bad . Amtsgericht I.

sowie zur Festsetzung der
den Konkursverwaltern zu
gewährenden Gebühren u.
Auslagen bestimmt auf :
Mittwoch , de « 10. April
1929, vormittags 9 Uhr,vor dem Bad . Amtsgericht
Karlsruhe , Akademiestr. 8,3. Stock, Zimmer Nr . 246 .

Karlsruhe. 13. März 1929 .
Geschäftsstelle des « ' id.

Amtsgerichts A 3.

Forstamt Rotenfels in
Rastatt (Tel . 2014 )

Freihändiger

Montag , de« 25 . März
1929, abends 5 Uhr, aus
dem Amtszimmer . Zirka
150 km, meist Abschnitte .
Ta ., Fi .. Fo ., Lä. Losver¬
zeichnisse unentgeltl . durch
das Forstamt . Angebote in
Proz . L . G . 27 . O744

3lC
Freihändiger

Forstamt Ettenheim,
Montag, SS . März 1SSS,
Frist nachmittags 4 Uhr.
997 km Nadelstämme und
Abschnitte I .—VI . Kl. ir
S Losen , darunter 316 trr
Mastenholz. Losverzeich-
nisse durch das Forstamt .
Zahlungsbedingungen deS
Staates . Angebote in gan¬

zen Prozenten der L. G .
1927 für jede» Los . Bin-
dung 5 Tage. O.743

« ch» md Memr-

« ad. F. rstamt Obrrwel .
ter (Badenweiler) , Diens -
tag, 2K. März, 9X Uhr,
Gasth. z. „Wilve« Mann "
in Oberweiler: SO km
Eichen, I .—IV . Kl .. 60 km
Kahrenabschnitte , I.—IV-

AdWs Landestheater
Mittwoch, 20. März

8. Vorstellung
der Schülermiete

Wilhelm Zell
Schauspiel von Schiller

Regie : Baumbach
Mitwirkend« :

Ermarth , Frauendorfer ,Genter , Möderl, Quaiser ,
Schreiner , Willer. Baum -

dach , Brand . Dahlen ,
Gemmecke, Graf , Herz,
Hierl, Höcker. Just , Kien-
scherf, Kloeble , Mehner.
Müller . Prüter , Schulze,
v- d . Trend :, Jakoby , Kühne,

Wiechel

Anfang 18 ' /, Ende 21l/t
Preise A (0,70—5 XM)

Plätze im 2 ., 3 . und 4. Rang
sind für den allgemeinen

Verkauf frei gehalten

eneDo ., 21 . März ,
Vorstellung : Wilhelm

Fr ., 22 . März .
Der Wildschütz,

Sa , 23 . März , zum ersten» ,mal : DaS Nachfolge- Christi-
Spiel , So . . 24. März . Gast- ,
spiel des Nationaltheaters
Mannheim : Zum ersten-

mal : Nebukadnezar ,
Mo .. 25. März ,

Die große Hebammcnkimst .
In der Festhalle :

5 . B » lkösiilfonitko «jcrt»
Die., 26. März , Ha»s Heiüng

Monat März
täglich 8 Uhr

Sonntags 4 u . 8 Uhr
Schmitz -
WeiBweiler
die besten Komiker
Die
türkischen
Gurken

Druck G. Braun, Karlsruhe
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